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TEIL C: ARTENSCHUTZRECHTLICHER FACHBEITRAG  

Im Genehmigungsverfahren ist zu prüfen, inwieweit durch die geplanten Windenergie-
anlagen die Belange des Artenschutzes berührt werden. §44 BNatSchG formuliert für 
bestimmte Pflanzen- und Tierarten besondere Zulassungsvoraussetzungen. Die Verbote 
des §44 BNatSchG i. V. mit Abs. 5 gelten unmittelbar und sind nicht im Wege der plane-
rischen Abwägung, sondern nur durch eine Ausnahmeregelung nach §45 BNatSchG, 
wenn keine zumutbare Alternative gegeben ist und der Erhaltungszustand der Popula-
tion der betroffenen Art sich nicht verschlechtert, überwunden werden kann.  

In einem separaten artenschutzrechtlichen Fachbeitrag wurde das Eintreten von Ver-
botstatbeständen nach §44 BNatSchG geprüft. Der vollständige Bericht von SCHREIBER 

UMWELTPLANUNG (2018) ist dem Register 4 zu entnehmen. Zudem ist die Aktualisierung 
des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages dem Anhang der 3. Ergänzung zu entnehmen 
(Schreiber Umweltplanung, 2020). 

Im Folgenden wird eine Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse wiedergege-
ben. 

11 Zusammenfassung des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages 

Bei insgesamt 42 der artenschutzrechtlich relevanten Tierarten konnte eine Betroffen-
heit nicht im Vorfeld ausgeschlossen werden. Die vertiefende artenschutzrechtliche Be-
trachtung führt zu dem Ergebnis, dass sich die artenschutzrechtlichen Konflikte unter 
der Voraussetzung, dass die empfohlenen Maßnahmen umgesetzt werden, überwie-
gend vermeiden lassen. Bei einigen Brutvogelarten mussten Verbotstatbestände vor-
sorglich angenommen werden, da aus den Kartierungen zum Brutstand nicht zu ent-
nehmen war, wo die Reviere lagen.  

Im Rahmen des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags wird eine Betroffenheit von 5 Fle-
dermausarten unterstellt. Wie bereits unter Ziffer 8.2.1 beschrieben, handelt es sich um 
die Arten Breitflügel-, Rauhaut- und Zwergfledermaus sowie um den Großen und Klei-
nen Abendsegler. Diese Arten sind im besonderen Maße durch Rotorenschlag bzw. 
durch Tod infolge von Barotraumata1 betroffen. Zudem können diese Arten im Zuge 
von Gehölzrodungen getötet oder durch den Verlust potenzieller Lebensraumstruktu-
ren beeinträchtigt werden. Um das Tötungsrisiko für Fledermäuse zu reduzieren bzw. 
das Tötungsverbot nach § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG zu vermeiden, sind präventive Abschalt-
zeiten bereits ab dem ersten Betriebsjahr erforderlich. Zur Vermeidung von Tötungen 
sollen darüber hinaus Baumhöhlen vor der Rodung auf Besatz untersucht werden. Bei 

 
 
1  Hierbei handelt es sich um Verletzungen der inneren Organe, die durch Druckunterschiede, vor allem an den Rotorblat-

tenden, ausgelöst werden. 
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der Entfernung quartiergeeigneter Gehölze außerhalb der Aktivitätsphase (Sommer) 
können ebenfalls Tötungen von Einzeltieren ausgeschlossen werden. 

Für alle im Baufeld nachgewiesenen Vogelarten können baubedingte Tötungen durch 
eine Bauzeitenregelung (u. a. Gehölzrodungen im Winter, Erschließung außerhalb der 
Brutzeit (15.03. – 31.07.) ausgeschlossen werden. 

Dennoch kann es, nach Auffassung des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages inner-
halb der beiden 100-m-Radien der WEA zu einer betriebsbedingten Betroffenheit ge-
hölzbrütender Vogelarten kommen. Im 100-m-Umkreis der WEA konnte ein Gehölzflä-
chenanteil von 1.368 m² ausgemacht werden. Der Fachbeitrag nimmt für die in diesem 
Störradius nachgewiesenen Reviere eine Wertminderung der Reviereignung von 20 % 
an. Ein populationsbezogener Ausgleich soll dadurch erfolgen, dass eine dem gestörten 
Bereich entsprechend große und vergleichbar zugeschnittene Gehölzfläche neu ange-
legt wird. Für die Arten Bachstelze, Gebirgsstelze, Stockente, Sumpfrohrsänger und 
Wiesenschafstelze wurde analog zu dieser Methode verfahren.  

 

Zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen für die im Untersu-
chungsgebiet als Brutvögel nachgewiesenen kollisionsgefährdeten Arten Feldlerche, 
Mäusebussard, Rohrweihe, Rotmilan und Wespenbussard werden artspezifische Ab-
schaltungen in Verbindung mit einem jährlichen Monitoring vorgesehen.  

Für diese fünf Arten können ohne Berücksichtigung ausreichender Abschaltungen be-
triebsbedingte Kollisionen nicht vollständig ausgeschlossen werden (die Arten werden 
in Tabelle 26 fett dargestellt).  

Ziel dieser Abschaltungen ist es, eine signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos für die 
betroffenen Vogelarten zu vermeiden. In einer aktualisierten Fassung des Artenschutz-
beitrages in 2020 wird hierfür die sog. Signifikanzschwelle für die Erhöhung des Tö-
tungsrisikos erläutert (Schreiber Umweltplanung, 2020). 

Überträgt man die aktuelle Rechtsprechung auf den Betrieb einer WEA, so ist das Tö-
tungsverbot dann nicht erfüllt, wenn z.B. durch Vermeidungsmaßnahmen in Form von 
Abschaltungen das Tötungsrisiko gerade den Wert der allgemeinen, natürlichen Mor-
talität noch nicht erreicht. 

Angaben zur allgemeinen, natürlichen Mortalität sind für die hier interessierenden Ar-
ten verfügbar. So haben z.B. Bernodat & Dierschke (2016) Daten zur Altvogelmortalität 
aus der Literatur zusammengestellt (Bernotat & Dierschke, 2016). Demnach setzt Schrei-
ber Umweltplanung (2020) für den Rotmilan die Altvogelmortalität z. B. auf 30 % fest. 
Beim Wespenbussard liegt die Altvogelmortalität bei 18 %. Demnach besteht ein Min-
derungsbedarf für den Rotmilan von 70 % und beim Wespenbussard von 82 % 
(Schreiber Umweltplanung, 2020). 

Eine Betroffenheit der Arten Star und Heidelerche konnte ausgeschlossen werden. 
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Nachfolgende Tabelle 26 stellt die Bewertung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbe-
stände des Vorhabens zusammen. Bei Angabe des Kürzels „BZ“ in Klammern liegt der 
Verbotstatbestand vor, wenn von der empfohlenen Bauzeitregelung abgewichen wird. 
Eine Baufeldräumung innerhalb der empfohlenen Zeiträume führt zur Vermeidung 
dieser Tatbestände. Eine artenschutzrechtliche Ausnahme von den Verboten wird in 
diesen Fällen daher nur erforderlich, wenn von den Empfehlungen abgewichen wird. 
Die mit „(ML)“ gekennzeichneten Fälle können vermieden werden, wenn die vom Bun-
desverwaltungsgericht anerkannten Maßnahmen zur Stützung der lokalen Population 
als Vermeidungsmaßnahme anerkannt werden. Tatbestände, die sich ergeben, wenn 
die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises Osnabrück zu dem Ergebnis gelangt, 
dass sich die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang nicht wahren lässt, 
werden mit „(X)“ gekennzeichnet (Schreiber Umweltplanung, 2018). 

Für fünf Arten können ohne Berücksichtigung ausreichender Abschaltungen betriebs-
bedingte Kollisionen nicht vollständig ausgeschlossen werden (fett gedruckt). 

Tabelle 26 Zusammenfassende Bewertung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des Vorhabens 
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Fledermäuse       

Breitflügelfledermaus  X    • Vermeidung der Tötung 
durch Abschaltung 

Großer Abendsegler (BZ) X   (X) • Vermeidung der Tötung 
durch Abschaltung 

• Vermeidung der baube-
dingten Tötung durch 
Bauzeitenregelung 

• Vermeidung des Lebens-
stättenverlustes und der 
Tötung durch Vorabkon-
trolle 

Kleiner Abendsegler (BZ) X   (X) 

Rauhautfledermaus (BZ) X   (X) 

Zwergfledermaus (BZ) X   (X) 

Gehölzbrütende Vogelarten       

Amsel, Buchfink, Dorngrasmücke, Ei-
chelhäher, Fitis, Gartengrasmücke, 
Goldammer, Heckenbraunelle, Mis-
teldrossel, Mönchsgrasmücke, Ra-
benkrähe, Ringeltaube, Rotkehlchen, 
Stieglitz, Zaunkönig, Zilpzalp 

(BZ)  (BZ) ML (BZ) • Vermeidung durch Bau-
zeitenregelung möglich.  

• Vermeidung der be-
triebsbedingten Störung 
durch kompensatorische 
Maßnahmen im Gemein-
degebiet möglich. 
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 Eintreten der Verbotstatbestände   

Gehölzbrütende Vogelarten       

Blaumeise, Gartenbaumläufer, Klei-
ber, Kohlmeise und Sumpfmeise 

(BZ)  (BZ) ML (X) • Vermeidung durch Bau-
zeitenregelung möglich.  

• Vermeidung der be-
triebsbedingten Störung 
durch kompensatorische 
Maßnahmen im Gemein-
degebiet möglich. 

• Vermeidung des Lebens-
stättenverlustes durch 
Anbringen von fünf Mei-
senkästen) 

Vogelarten ruderaler Standorte       

Bachstelze, Fasan, Sumpfrohrsänger, 
Wiesenschaftstelze 

(BZ)  (BZ) ML (BZ) • Vermeidung durch Bau-
zeitenregelung 

• Vermeidung der be-
triebsbedingten Störung 
durch kompensatorische 
Maßnahmen im Gemein-
degebiet 

Vogelarten (Artspezifische Einzelbetrachtung) 

Gebirgsstelze (BZ)  (BZ) ML (BZ) • Vermeidung durch Bau-
zeitenregelung möglich.  

• Vermeidung der be-
triebsbedingten Störung 
durch kompensatorische 
Maßnahmen im Gemein-
degebiet möglich. 

Stockente (BZ)  (BZ) ML (BZ) 

Heidelerche       

Kiebitz  (X)    • Verminderung des Ri-
sikos durch Abschal-
tungen möglich 

Mäusebussard  (X)    

Rohrweihe  (X)    

Feldlerche  (X)    

Rotmilan  1    

Wespenbussard  1    

Star       

Wachtel    ML  • Vermeidung der be-
triebsbedingten Störung 
durch kompensatorische 
Maßnahmen im Gemein-
degebiet möglich. 

Waldohreule  (X)    • Der Verbotstatbestand 
wird durch nächtliche 
Abschaltungen für die 
Fledermäuse vermieden.  

Waldschnepfe    ML  
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Für die Kompensation von Störungen (nicht WEA-empfindlicher Vogelarten) ergibt sich 
nach Angaben des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags ein Flächenbedarf von 2,3 ha, 
der im Gemeindegebiet von Glandorf bzw. im räumlichen Zusammenhang der jeweili-
gen lokalen Populationen umzusetzen ist. Dabei entfallen mind. 1.368 m² auf die Anlage 
von Gehölzstrukturen, 1 ha auf die Extensivierung landwirtschaftlicher Nutzung bzw. 
der Anlage von Blüh- und Ackerrandstreifen, 1 ha auf Gewässerrandstreifen und 
1.800 m² auf die Anlage von Röhricht. Die Extensivierung der landwirtschaftlichen Nut-
zung dient gleichzeitig der Stützung der lokalen Population der Feldlerche.  

Darüber hinaus sollen großflächige, attraktive Nahrungshabitate außerhalb des Wind-
parks angelegt werden. Diese Flächen haben das Ziel, vor allen die Greifvögel außerhalb 
des Gefährdungsbereiches des Windparks zu locken und sie nach Möglichkeit (auf-
grund der besseren Nahrungsverfügbarkeit) dorthin auch umzusiedeln. Darüber hin-
aus führt die Erhöhung der Nahrungsverfügbarkeit auch zu einer Stärkung der lokalen 
Population der hier betrachteten Greifvogelarten.  

 

[…] 
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